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„Was soll ein Roman? Er soll uns, unter Vermeidung alles Übertriebenen und Hässlichen, eine Geschichte erzählen, an 
die wir glauben. Er soll zu unserer Phantasie und unserem Herzen sprechen […]; er soll uns eine Welt der Fiktion auf 
Augenblicke als eine Welt der Wirklichkeit erscheinen […] lassen […].“ (Theodor Fontane) 

 

I. Definition 
 Stilbegriff: epochenunabhängige Darstellungsform der Kunst und Literatur, die durch 

das Bestreben nach Wirklichkeitsnähe gekennzeichnet ist 
 Literarische Epoche (1850-1890): gesamteuropäische Bewegung zwischen 

Spätromantik bzw. Vormärz und Naturalismus 
 
II. Voraussetzungen 
 Umwälzungen in Naturwissenschaft und Technik 
 Darwinismus 
 Positivismus 
 Marxismus 
 Industrialisierung 
 Verstädterung 
 Entstehung eines Proletariats 

 
III. Literaturtheorie 
 wirklichkeitsgetreue und weitgehend objektive Wiedergabe der Realität 
 Konzentration auf das Alltägliche 
 bevorzugte Gattung: Epik (Roman / Novelle) 
 Die folgenden genaueren Kategorisierungen in poetischer, bürgerlicher und 

psychologischer Realismus schließen sich nicht gegenseitig aus. Ein Werk kann Elemente 
von allen drei Kategorien haben. 

Poetischer Realismus: 
 poetisch gestaltete (etwas verklärende, idealisierende) Wiedergabe der Realität 
 Aussparung des Hässlichen und ästhetisch Unschönen 
 Aussparung des Proletariats und der damit verbundenen sozialen Problematik 
 keine offene Kritik an gesellschaftlichen und politischen Verhältnissen 

Bürgerlicher Realismus: 
 Literatur vorwiegend von Bürgern verfasst 
 Themen im Bürgertum angesiedelt 
 z. T. auch objektiv-kritische Darstellung der Verhältnisse 

Psychologischer Realismus: 
 Psychologisierung 
 Bedeutung des Symbolhaften 

Menschenbild: 
 Mensch ist sozialen Mechanismen und gesellschaftlichen Vorstellungen unterworfen 

(↔ freier Mensch) 
 
IV. Bedeutende Vertreter und Werke 
 Friedrich Hebbel: Maria Magdalena (Drama) 
 Theodor Storm: Pole Poppenspäler / Der Schimmelreiter (beides Novellen) 
 Gottfried Keller: Der Grüne Heinrich (Roman) / Romeo und Julia auf dem Dorfe 

(Novelle) 
 Conrad Ferdinand Meyer: Das Amulett (Novelle) 
 Wilhelm Raabe: Die Chronik der Sperlingsgasse (Roman) 
 Theodor Fontane: Frau Jenny Treibel / Effi Briest (beides Romane) 


